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Stephan OIlthaus Konfessionskunde. ANdDUc der Kirchen, Freikirchen und
christlichen Gemeinschaften, ammerbrücke Jota-Publıkationen, 2008,
251 S, 12,95

Dıie Konfessionskunde VOoO Dekan der Freien Theologischen Hochschule Gießen,
Stephan Holthaus, bletet eıinen Überblick über die konfessionelle Land-
schaft Deutschlands In der Einführung beschäftigt sıch der Autor zunächst mıt
der rage, Was überhaupt Konfessionskunde 1st Er definiert die Begrıiffe Konfes-
SION und Denominatıon und egründe plausıbel, ß Se1IN Buch nıcht Kır-
chenkunde oder Denominationskunde, sondern eben Konfessionskunde (9—
12) Weıter geht R aut dıe viele Chrıisten bedrückende rage e1in. WaTrum CS über-
aup eine solche 1e 173 Konfessionen <1bt, obwohl doch Jesus die Eın-
heı1t der Kırche gebetet hat (16—18) ADb 27 werden dann die Konfessionen
VON der römisch-katholischen Kırche DIS ZUT Gemeinschaftsbewegung
nach dem gleichen Muster vorgestellt: Zunächst o1bt CS eiıne kurze Eınleitung
der Jjeweılıgen Konfession mıt Angaben ZU) Namen der TCHE: Entstehung,
wichtigen Persönlichkeiten, Miıtgliedern weltweiıt und In Deutschlan: SOWIeEe zent-
ralen Glaubensdokumenten ann O1g 1mM ersten Punkt e1in 1T1SS der eschich-
t C anacC dıe Darstellung der Lehre und 1m dritten un wırd SCAhHNEBLIC auf
Lauteratur und Webseıten hingewlesen, damıt dıie interessierten Leser welıter TO1-
schen können.

Das Buch besticht Urc selıne Prägnanz und Aktualıtät. Auf engstem aum
werden alle wichtigen Informationen ZUT jeweıligen Konfession scheiert. Le1ider
vermisst der Leser jedoch ein1ge Konfessionen, die eigentlich In e1in olches
Buch gehö hätten. Dazu zählen ZU e1ispie die Altkatholische Kırche und dıe
Gemeinschaft der S1ebenten- T’ags-Adventisten; letztere 1st astmıtglie sowohl
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher rchen In Deutschlan: als auch der
Vereinigung Evangelischer Freikırchen und hat fünf Mal viele Miıtglıe-
der WIE die 1mM Buch dargestellte Herrnhuter Brüder-Unıität. uch dıe evangelıka-
len russlanddeutschen Gemeinden werden NUur gestreift und einselt1g als NNO>-
nıtısch eprägt dargestellt, obwohl viele Von ihnen eine baptistische Prägung
aufweilisen. DIie Ende des Buches gebotene Kurzdarstellung VOIl vangeli-
scher Allıanz und evangelıkaler ewegung sollte be1 eiıner Neuauflage erganzt
werden eiıne Darstellung der Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen, der
Vereinigung Evangelischer Freikirchen und des Okumenischen Rates der K]r=
chen.
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Das Buch VOoN aus 1st Aaus evangelıkaler Perspektive geschrieben. Es <1bt
Aaus eben dieser Perspektive hılfreiche Beurteiılungen der Konfessionen. Nıcht L1UT
Studenten und Dozenten evangelıkaler Ausbildungsstätten ollten auftf dieses
Buch 1m Konfessionskundeunterricht zurückgreıifen; auch für den unıversıtären
aum ist diese Eiınführung gee1gnet. Und nıcht zuletzt wırd auch mancher theo-
ogisch interess1ierte ale mıt (Gjewınn In diesem Buch blättern.

Friedhelm Jung

utz Padberg: In Gottes Namen? Von Kreuzzügen, Inquisition un gerech-
fen Kriegen Die TO0 häufigsten Vorwürfe das Christentum, (Heßen Brun-
NCI, 2016 SCB., Z S » 19,90

Das 1CUC Werk des der Gießen und der Unıhversıtät aderborn lehrenden
Hiıstorikers utz VON Padberg beschäftigt sıch auf dem Hıntergrund des „Neu-

Atheismus“‘ miıt den zehn wichtigsten Eınwänden das Christentum. Es
biletet eıne leicht eshare und acNAlıc fundierte „Argumentationshilfe“‘ für ( Arıs-
ten tandardvorwürfe, dıie immer wıeder den CArıstliichen (Glauben
vorgebracht werden. Das Spektrum reicht €e1 VON der utigen Ketzerverfol-
SUuNg und der Unterdrückung VON Frauen über die Themenfelder Kreuzzüge, In-
quisıtion, Hexenverbrennung bIS hın ZU OTWU des Antısemitismus und der
Verherrlichung des eses UTre die IC

Von Padbereg beschönigt nıchts, aber lässt In einer wohltuend sachlıchen
die historischen akten sprechen. e1 wırd offensichtlich ausCcC 10
„der Kırche"“ ist völlıe unberechtigt. Sıich aus dem Steinbruch der irchenge-
schichte eın Ddal Brocken herauszunehmen und das alles einem (Generalan-
griff _ auf Kırche und Christenheit zusammenzustellen. wırd der geschic  ıchen
Kealıtät nıcht erecht. Solche Agıtationen übersehen: Es gab iImmer wleder mut1-
SC Kıirchenführer und Theologen, dıe den verhängnisvollen Weg der OIMNZIeELeEN
IC nıcht mitgingen und sıch für eine friedliche Auseilnandersetzung mıt An-
dersdenkenden einsetzten oder erfolgte ın Schutz nahmen uch WAar
nıcht immer die Kirche der Auslöser VOoNn Verbrechen Nıcht selten standen anın-
tler Staatsmänner mıt knallharten Machtinteressen, die die rtchen für ihre Zwe-
cke miıissbrauchten. Das bekannteste e1sple alur 1st die Hexenverfolgung, dıie

WIE VOoNn Padberg überzeugend nachwelst 1in erster Linıie das Werk weltliıcher
KRıchter W: nıcht der Kırche uch konnte sıch die Kırche be1l den unleugbaren
Exzessen und Gewalttaten nıe auf das Neue Testament und die TE Jesu beru-
fen e1in Zusammenhang, der VON Krıtikern des Christentums häufig übersehen
ırd

Von Padberg warnt außerdem dıe heutigen Kritiker davor, das gegenwärtige
Verständnis VoNn Glaube und Gesellschaft bsolut setzen und eshalb darauf


